
Cybergrooming



(Cyber)Grooming – was ist das 
überhaupt?
• „Grooming ist die Anbahnung sexueller Kontakte durch 

Erwachsene an Kinder und Jugendliche. Geschieht dieses 
Annähern über digitale Medien, also in sozialen 
Netzwerken, Chatrooms, Messengerdiensten oder in 
Spielenetzwerken, spricht man von Cybergrooming.“ 

[Quelle: Cybergrooming – Was Eltern und Kinder wissen sollten (polizei-beratung.de)]

• Cybergrooming ist eine Straftat!

https://www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen/aktuelles/detailansicht/cybergrooming-was-eltern-und-kinder-wissen-sollten/


Wie gehen Täter vor?

• Erwachsene (überwiegend Männer) geben sich als 
Jugendliche oder junge Erwachsene aus, um Kontakte zu 
knüpfen und sich das Vertrauen von Kindern und 
Jugendlichen zu erschleichen; beliebt dabei Instagram, 
TikTok, Twitch oder YouTube
• Formen der Kontaktaufnahme unterschiedlich: Vorgeben 

gleicher Interessen; Geschenke (v.a. Onlinespiele); 
Versprechen, Kindern zu Fame zu verhelfen



Groomingprozess 1

• Täter wirken interessiert, verständnisvoll und hilfsbereit 
(besonders bei unsicher wirkenden Jugendlichen)
• Beeinflussen potenzielle Opfer
• Isolieren Opfer (Appell an Verschwiegenheit; Wir-gegen-

die-Gefühl)
=> verletzliche Kinder auswählen, Aufbau 
Vertrauensbeziehung; Kind kennen lernen, systematische 
Desensibilisierung, Entkräftigung moralischer Standards
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• Sobald Vertrauen aufgebaut ist: Wiederholte 
Sexualisierung des Gesprächs (Austausch über sexuelle 
Erfahrungen, Interessen)
• Senden von pornografischem Material
• Forderung nach entsprechenden Bildern/ Videos der 

Kinder (auch mittels Erpressung)
• Auch: Vorschlag, sich zu treffen



Hilfe

Information:
Klicksafe.de
Juuuport.de

Meldestellen:
• Fragzebra.de/cybergrooming 
• Internet-beschwerdestelle.de
• Jugendschutz.net/verstoss-melden



Hilfe

Telefonnummern:
Nummer gegen Kummer: 116111
Hilfetelefon sexueller Missbrauch: 0800/2255530

Ansprechpartner:innen in der Schule:
Frau Clement
Herr Bahlo
Frau Dauber und Herr Schaub


